
GESELLSCHAFT FÜR VERVIEL. 
FALTIGENDE KUNST IN WIEN. 

MITGLIEDSBEITRAG K 30*—. 
Publikationen 1911: 

1. „DIE GRAPHISCHEN KÜNSTE.“ 
Mit dem Beiblatt: „Mitteilungen der Gesellschaft«“ 

Inhalt: Forain, von M. LEHRS; Toulouse-Lautrec, von 
E. WALDMANN; Exlibris von M. LIEBENWEIN, von 
H, UBELL; Eugen Kirchner, von M. LEHRS; Harunobu, von 
H. SMIDT ; Marienbild, von M, SCHONGAUER, von G. GLÜCK; 
T. F. Simon, von J. FRIEDENTHAL; Seymour Haden, von 

A, M. HIND, u. a. m. 
Mit 20 Tafeln außer Text, Format 40:30 cm. 

2. KÜNSTLERISCHE SONDERGABEN. 
a) JAHRESMAPPE im Formate von 45:56 cm, enthaltend 

folgende Originalarbeiten: M. POLLAK, Winterlandschaft, 
farbige Radierung; T. F, SlMON, Morgenstunde in Paris, 
farbige Radierung; K. THIEMANN, Abend vor Venedig, 
farbiger Holzschnitt. 

b) JAHRESPRÄMIE : 
J. CELOS, Die tote Stadt (Brügge). 

Farbige Originalradierung. Bildfläche 49 .: 421 /, cm, Karton¬ 
format 75:65 cm. 
Frühere Prämien; 1910: R. JETTMAR, Befreiung des 
Prometheus, Originalradierung; 1909; FRANK BRANG- 
WYN, St.-Nikolaus-Kirche in Dixmuyden, Original¬ 
radierung; 1908; REMBRANDT, Susann a und die beiden 
Alten, Radierung von W. UNGER; 1907: F. SCHMUTZER. 
Die Klostersuppe, Originalradierung, 

Ausführliche Prospekte stehen zur Verfügung. 
BEITRITTSERKLÄRUNGEN übernimmt jede Buch- und 
Kunsthandlung sowie die GESELLSCHAFT FÜR VER¬ 
VIELFÄLTIGENDE KUNST IN WIEN VI, Luftbadgasse 17. 


